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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Indirekte Steuern

Im Sommer 2018 reichte Beat Vonlanthen (cvp, FR) eine Motion für eine
«Mehrwertsteuerpflicht von Online-Plattformen bei Verkäufen aus dem Ausland in
die Schweiz» ein. Dadurch sollen Mehrwertsteuerausfälle verhindert und faire
Bedingungen für die einheimischen Anbieter geschaffen werden. Denn trotz der Anfang
2019 in Kraft getretenen Teilrevision des Mehrwertsteuergesetzes würden die jährlichen
Mehrwertsteuerausfälle gemäss dem Motionär noch immer auf rund CHF 100 Mio.
geschätzt. So würden Versandplattformen zum Beispiel ihre Produkte unter dem
Namen von Marktplatzteilnehmern als Unterlieferanten versenden, wodurch sie nur als
Vermittler gälten und selbst nicht mehrwertsteuerpflichtig seien. Wie andere Staaten
müsse folglich auch die Schweiz hier handeln. Obwohl das EFD diesbezüglich bereits
eine Arbeitsgruppe eingesetzt hatte, solle die Motion als «zielgerichtete Unterstützung»
des Bundesrates angenommen werden. 
In der Herbstsession 2018 behandelte der Ständerat die Motion. Finanzminister Ueli
Maurer betonte, dass das EFD daran sei, eine Möglichkeit auszuarbeiten, wie die
Plattformen und nicht die Unterlieferanten, welche die Pakete letztlich lieferten,
besteuert werden könnten. Dies setze aber auch eine einfache EDV-Lösung voraus. Im
Namen des Bundesrates empfahl er die Motion zur Annahme, was der Rat in der Folge
stillschweigend tat. 1

MOTION
DATUM: 24.09.2018
ANJA HEIDELBERGER

Im März 2019 entschied sich auch der Nationalrat stillschweigend für die Annahme der
Motion Vonlanthen (cvp, FR), die eine «Mehrwertsteuerpflicht von Online-Plattformen
bei Verkäufen aus dem Ausland in die Schweiz» verlangte. Zuvor hatte sich bereits die
WAK-NR einstimmig für eine solche Regelung ausgesprochen. 2

MOTION
DATUM: 13.03.2019
ANJA HEIDELBERGER

Im September 2021 legte der Bundesrat eine umfassende Teilrevision des
Mehrwertsteuergesetzes vor, in die er auch die Forderung von Beat Vonlanthen (damals
cvp, FR), «ausländische Online-Marktplätze und Dienstleistungs-Plattformen bei
Lieferungen oder Dienstleistungen in die Schweiz der Mehrwertsteuer zu
unterstellen», aufnahm. Folglich erachtete er die Motion in seiner Botschaft als erfüllt
und beantragte deren Abschreibung. Stillschweigend folgten Nationalrat (in der
Sondersession 2022) und Ständerat (in der Frühjahrssession 2023) diesem Antrag. 3

MOTION
DATUM: 28.02.2023
ANJA HEIDELBERGER

1) AB SR, 2018, S. 743 ff.
2) AB NR, 2019, S. 299; Bericht WAK-NR vom 29.1.19
3) BBl, 2021 2363
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